
Einladungzum
NeujahrsempfangderStadt
Alle Einwohner der Stadt Neuen-
burg am Rhein sind zum Neu-
jahrsempfang am Freitag,
13.01.2017, 20.00 Uhr, im Stadt-
hausherzlicheingeladen.
FürdieHinfahrtstehteineBusver-
bindung zur Verfügung. Die Ab-
fahrtszeitenwerdennochbekannt
gegeben.

NeuesProgramm
Endlichistessoweit.DasneuePro-
grammderREGIOVolkshochschu-
le ist online.
Unter www.neuenburg.de ist es zu
entdeckenunddortkönnenSiebe-
reits Ihre Kursanmeldungen täti-
gen. Druckfrisch ist das „Pro-
grammheftle“ ab Dienstag,
03.01.2017erhältlich.Esliegtinder
Stadtverwaltung, den Geschäften,
Banken, Apotheken etc. der Stadt
Neuenburg amRhein, zurMitnah-
me aus. AmMittwoch, 04.01.2017,
wird es dann in alle Neuenburger
Haushalte (inkl.Ortsteile) verteilt.

Der Neuenburger Seniorenrat
Der Neuenburger Seniorenrat
hat seit seiner Gründung im
April 2014 schon einiges in Be-
wegung gebracht. Trotzdem ist
die Institution, die eine kommu-
nalpolitisch orientierte Platt-
formfürdieAnliegenderälteren
Bevölkerung darstellt, noch zu
wenig bekannt. Deswegen ist
eins der nächsten Projekte des
Seniorenrates eine Aktion mit
Flyern, in denen die Arbeitsge-
biete des Seniorenrates vorge-
stellt werden und für ehrenamt-
liche Mitarbeit geworben wird.
Außerdem sollen über eine Fra-
gebogenaktiondieSchwerpunk-

te der Anliegen älterer Men-
schen in der Stadt und in den
Ortsteilen ermittelt werden.
Insgesamt zogen die Beteilig-
ten, die beiden Sprecher Wal-
traud Petrillo und Walter Sala-
the sowie Schriftführer Andreas
Bartsch und die beiden Mitar-
beiter der Stadtverwaltung, Rai-
ner Erhardt und Dieter Brang-
hofer, bei einer Medieninforma-
tion eine positive Bilanz der bis-
herigenTätigkeitdesGremiums.
Ins Leben gerufen wurde der
Neuenburger Seniorenrat nach
einer Zukunftswerkstatt zum
Thema „Demografiesensible
Kommunalpolitik“ im Septem-
ber 2012.
Es folgten ein Gemeinderatsbe-
schluss zur Geschäftsordnung,
eine Informationsveranstaltung

im Stadthaus sowie die Grün-
dung eines vorbereitenden ge-
schäftsführenden Arbeitskrei-
ses, aus dem dann nach der
Wahl am 09.04.2014 der Senio-
renrat hervorging. Die jüngste
Wahl war am 21.07.2016, bei der
insgesamt neun Mitglieder für
Neuenburg am Rhein und die
beiden Ortsteile Steinenstadt
und Zienken gewählt wurden:
Für Neuenburg am Rhein Kern-
ort Andreas Bartsch, Gerda Fle-
ig, Dorothea Meisinger-Niess-
ner, Waltraud Petrillo, Silvia
Starnell undFriedrichSutter; für
Steinenstadt Monika Lösle, und
für Zienken Günter Herr und
Walter Salathe.

Gutscheine fürdas
HöhnerKonzert
am3.Juni 2017
Wert33,00€
Erhältlichabsofort im
BürgerbüroderStadtverwaltung
Info-Tel. 07631&/791-0
www.neuenburg.de

NEUJAHRSEMPFANG

REGIOVOLKSHOCHSCHULE

Aktiv für die
ältereGeneration

GESCHENKIDEE
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Mittwoch, 28.12.2016,
18.30Uhr.

IMPRESSUM
Herausgeber
StadtNeuenburg amRhein

Rathausplatz 5

79395Neuenburg amRhein

Telefon 07631/791-0

Telefax 07631/791-222

stadtzeitung@neuenburg.de

www.neuenburg.de

Verantwortlich für den
amtlichen Inhalt:
Bürgermeister

JoachimSchuster

Textannahme:
MagdalenaBusch

Telefon 07631/791-102

Redaktion:
MartinBächler

Telefon 07631/791-104

Fürdenübrigen Inhalt:
WochenzeitungenamOberrhein

Verlags-GmbH,

Tulpenbaumallee 19

79189BadKrozingen

Telefon: 07633/93311-0

Fax: 07633/93311-40

E-Mail: badkrozingen@wzo.de

Die Stadtzeitungwird an alle

Haushalte imBereich der Stadt

Neuenburg amRhein kostenlos

verteilt. Reklamationenbei

Nichterhalt sind andenVerlag

zu richten.

ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Eswird umTerminabsprachemit
demSekretariatdesBürgermeis-
ters,Tel.:07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen vonFormula-
ren und Anträgen. Der nächste
Sprechtag findet am 11.01.2017
im Rathaus der Stadt Neuenburg
amRheinstatt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail:
buergerbuero@neuenburg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer, Bankverbindung (IBAN +
BIC) und der Krankenkassenaus-
weismitzubringen.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 11.01.2017, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Dienstag,27.12.2016
- RestmüllGesamtstadt
-GelberSackGesamtstadt

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald(Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de



Mittwoch, 21. Dezember 2016 3

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat am
31.10.2016 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, die frühzeiti-
geBeteiligungderÖffentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB für die 8.
Änderung des Flächennut-
zungsplanes Neuenburg am
Rhein, Stadtteil Grißheim für
den Bereich „Kieswerk Griß-
heim“, Gemarkung Grißheim,
durchzuführen.
Der Geltungsbereich der 8. Än-
derung des Flächennutzungs-
planes Neuenburg am Rhein,
Stadtteil Grißheim für den Be-
reich „Kieswerk Grißheim“ liegt
auf der Gemarkung Grißheim.

Das Plangebiet wird begrenzt:
• imSüdendurchdieZollstraße,
Flst. Nr. 4938/9

• imWesten durch die
Grundstücke Flst. Nrn. 4944
und 4944/5

• imNorden und Osten durch
das Grundstück Flst. Nr.
4938/1

Die genaue Abgrenzung ist auf
dem rechts abgedruckten Lage-
plan ersichtlich.

Mit der Aufstellung der 8. Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nesNeuenburgamRhein,Stadt-
teil Grißheim für den Bereich
„Kieswerk Grißheim“, Gemar-
kung Grißheim, möchte die
Stadt die planungsrechtlichen
Grundlagen für die Verwertung
von Fremdkies im Kieswerk
Grißheim schaffen. Damit soll
zugleich auch die Möglichkeit
eröffnetwerden, imRahmendes
Integrierten Rheinprogramms
dort anfallenden Kies ggfs. im
Kieswerk in Grißheim zu ver-
werten.
Die Frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung findet in Form einer
Planauflage bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein,
Rathausplatz 5, 79395 Neuen-
burg amRhein, Bürgerbüro vom

02.01.2017 bis einschließlich
10.02.2017 während den übli-
chen Dienststunden des Bür-
gerbüros statt.
Dabei wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und zur Erörterung der

Planung bei der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg
amRhein, Zimmer213,während
den üblichen Dienststunden des
Fachbereichs Lebenswerte

Stadt, Baurecht und Umwelt ge-
geben.

Neuenburg amRhein,
14.12.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

8. Änderungdes
Flächennutzungsplanes
Neuenburg amRhein,
Stadtteil Grißheim
für denBereich
„KieswerkGrißheim“,
GemarkungGrißheim,
Durchführungder
FrühzeitigenBeteiligung
derÖffentlichkeit gemäß
§ 3Abs. 1BauGB
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DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat am
31.10.2016 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, die frühzeiti-
geBeteiligungderÖffentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB für den
Bebauungsplan mit örtlichen
Bauvorschriften „Kieswerk
Grißheim“ durchzuführen.
Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes liegt auf der Ge-
markung Grißheim.

Das Plangebiet wird begrenzt:
• ImSüdendurchdieZollstraße,
Flst. Nr. 4938/9

• ImWesten durch die
Grundstücke Flst. Nrn. 4944
und 4944/5

• ImNorden und Osten durch
das Grundstück Flst. Nr.
4938/1

Die genaue Abgrenzung ist auf
dem rechts abgedruckten Lage-
plan ersichtlich.

Mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Kieswerk Griß-
heim“ möchte die Stadt die pla-

nungsrechtlichen Grundlagen
für die Verwertung von Fremd-
kies im Kieswerk Grißheim
schaffen. Damit soll zugleich
auch die Möglichkeit eröffnet
werden, im Rahmen des Inte-
grierten Rheinprogramms dort
anfallenden Kies ggfs. im Kies-
werk in Grißheim zu verwerten.
Die Frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung findet in Form einer

Planauflage bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein,
Rathausplatz 5, 79395 Neuen-
burg amRhein, Bürgerbüro vom
02.01.2017 bis einschließlich
10.02.2017 während den übli-
chen Dienststunden des Bür-
gerbüros statt.
Dabei wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und zur Erörterung der
Planung bei der Stadtverwal-

tung Neuenburg am Rhein, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg
amRhein, Zimmer213,während
den üblichen Dienststunden des
Fachbereichs Lebenswerte
Stadt, Baurecht und Umwelt ge-
geben.

Neuenburg amRhein,
14.12.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

NEUENBURG AKTUELL

BeiderWinterfütterungderVö-
gel sollte nicht nur an die Kör-
nerfresser, sondernauchandie
Vögel gedacht werden, die
Weichfutter bevorzugen. Bei
dem Körnerfutter ist darauf zu
achten, dass dies aus Sonnen-
blumenkernen und Sämereien
besteht. Weichfutter in Form
von mit Fett angereicherten
Haferflocken gemischt mit Ro-
sinen und Nusskernen sowie
Meisenknödel sind für Weich-
futterfresser willkommene Le-
ckerbissen. Auch Rindertalk
sowie Schmalz ohne Salzzuga-
be sind ideale Futterzusätze.
Das Wichtigste bei der Vogel-
winterfütterung ist, dass die
Tiere nicht in das Futter gelan-
gen, bzw. den Kot darin hinter-

lassen. Um dies zu vermeiden
sollten Futtersilos, bei denen
das Futter durch eine kleine
Öffnung nachläuft, verwendet
werden.Bei offenenFutterhäu-
sern ist eine täglicheReinigung
dringend notwendig. Hiermit
können Sie den Übertragungen
von Krankheiten am Vogelfut-
terplatz entgegentreten.
Auch die Greifvögel wie Eulen,
Bussarde und Falken, aber
auch Weißstörche, welche teil-
weise den Winter hier verbrin-
gen, haben es bei Witterungs-
verhältnissen wie z.B. bei ge-
schlossener Schneedecke und
lang anhaltenden Frostperio-
den schwer, ihre Nahrung zu
suchen. Rohe Fleischabfälle,
Fleischknochen usw. werden
von den genannten Vögeln ger-
ne angenommen. Die Nahrung

solltemananeiner übersichtli-
chen Stelle auf Garten- oder
Ackerflächen auslegen bzw. in
Bäumen aufhängen.
Bitte reduzieren Sie dieWinter-
fütterung bei eintretender mil-
derer Witterung, damit die Vö-
gel nicht zu träge werden, sich
ihre natürliche Nahrung zu su-
chen.
Die Fütterung der Singvögel
kann ganzjährig stattfinden.
Hierbei reicht einmal täglich
eine portionierte Futtermenge.
Wichtig ist, den Vögeln immer
frisches Wasser anzubieten.
Sienutzendiesesnichtnur zum
Trinken, sondern auchganz be-
sonders zumBaden.
Somit bleiben die Vögel orts-
treu, womit Sie auch in Haus-
gärten brüten und ihre Jungen
großziehen.

Termineaußerhalb
Mittwoch, 28.12.2016,
17.00Uhr
„Wanderertreff“
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
MüllheimGasthausEngel
InteressierteundGästesind
sehrherzlichwillkommen
Infosunter
www.swv-muellheim-badenweiler.de

Bebauungsplanmit ört-
lichenBauvorschriften
„KieswerkGrißheim“,
GemarkungGrißheim,
Zollstraße
Durchführung der
FrühzeitigenBeteiligung
derÖffentlichkeit gemäß
§ 3Abs. 1BauGB

Vogelfütterung TERMINE

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Neuenburg
75Jahre:
HerrPeterGreiner,
Vogesenstraße5

Grißheim
70Jahre:
FrauChristaKübler,
Schwarzwaldring20

75Jahre:
HerrHerbertSimon,
NeueStraße9

Eheschließungen
22.11.2016
Claudia-Esther Lasch, 12 Rue
de la Chapelle, 68740 Fessen-
heim, Frankreich und Dejan
Aulic , Habsburgerstraße 3,
79395 Neuenburg amRhein

Sterbefälle
26.10.2016
Ursula Morath-Senft
geb. Morath, Keuzmattweg 12,
79395 Neuenburg amRhein

31.10.2016
ElfriedeSophieLuiseBlankgeb.
Staub, Bräunlinger Straße 15,
79395 Neuenburg amRhein

09.11.2016
Paul Eugen Kaufmann,
Heitersheimer Straße 4,
79395 Neuenburg amRhein

16.11.2016
Otto GerhardWaiblinger,
Villinger Weg 1,
79395 Neuenburg amRhein

03.12.2016
Jožef Jurecic, Hauptstraße 57,
79395 Neuenburg amRhein

03.12.2016
Helmut Gümpel, Rheinweg 14,
79395 Neuenburg amRhein

Wilde Ablagerungen von
Grünschnittabfällen
Es ist immer wieder festzustel-
len, dass Grünschnittabfälle auf
öffentlichen Flächen abgeladen
werden. Der Wald, die Wind-
schutzhecken sowie vielerlei Bi-
otopflächen und Gebüschstrei-
fen werden von vielen Bürgerin-
nen und Bürgern als Niemands-
land angesehen, auf denen sie

regelmäßig Grünschnittabfälle
beseitigen. Diese Flächen sind
jedoch imBesitzvonBund,Land,
Stadt oder in Privateigentum.
Es wird darauf hingewiesen,
dass wilde Grünschnittablage-
rungen verboten sind und mit
einer Geldbuße geahndet wer-
den. Grünschnitt ist grundsätz-
lich auf demeigenenGelände zu
kompostieren.
Solltediesnichtmöglichsein, ist
dieser auf der zentralen Kom-

postanlage in Müllheim, Ren-
kenrunsstraße 8b, 79379 Müll-
heim, Telefon 07631/172323 ab-
zugeben.
Die Stadtverwaltung bittet dar-
um, Beobachtungen beim Abla-
den von Grünschnitt und sonsti-
gen Abfällen in der freien Land-
schaft, Grünanlagen und Wal-
dungen bei der Stadtverwaltung
Neuenburg am Rhein, Bürger-
büro oder bei der Polizei zumel-
den.

in Neuenburg –
Ergebnisse und Erkenntnisse

Geschichts- und Kulturkreis:
Vortrag von Stefan Kaltwasser,
Umkirch
Mittwoch, 18.01.2017,
Stadthaus Neuenburg am Rhein,
16.30 – 18.00 Uhr
Über drei Jahre wurden im Rah-
men der Stadtsanierung ar-

chäologische Untersuchungen
auf einer Fläche von 4.500m² an
derSchlüsselstraße/Metzgerst-
raße in Neuenburg am Rhein
durchgeführt. Dabei wurden be-
merkenswerte Baustrukturen
freigelegt,diebis indas12.Jahr-
hundert reichen. Auch die Zer-
störungshorizonte und der dar-
auf folgende Wiederaufbau des
17. Jahrhunderts und des II.
Weltkriegs wurden sichtbar. Die
letzten Funde zeigen Gegen-
stände einer Hafnerwerkstatt,
vor allem Ofenkacheln, die sich

derWerkstatt eines Hafners aus
dem frühen 17. Jahrhundert zu-
ordnen lassen.
Der Referent, langjähriger ört-
licher Leiter der Ausgrabungen
der Denkmalpflege, wird nach
einer zusammenfassenden
Darstellung der archäologi-
schen Ergebnisse speziell auf
die Funde im Zusammenhang
mit der Hafnerwerkstatt einge-
hen. Der Eintritt ist frei. Alle in-
teressierten Bürger sind zu die-
ser öffentlichen Vortragsveran-
staltung eingeladen.

Grißheim hat derzeit mangels
Interessenten kein eigenes Mit-
glied, aber eine eingespielte Se-
niorenarbeit auf Dorfebene. Der
Seniorenrat hat eine eigene Ge-
schäftsstelle im Sofie-Mayer-
Haus in derMetzgerstraße 5, wo
auch jeweilsamerstenMittwoch
einesMonats von 10.00 bis 12.00
Uhr eine Sprechstunde angebo-
ten wird. Den engen Kontakt zur
Stadtverwaltung hält der Senio-
renrat über den Sachbearbeiter
für Soziales, Rainer Erhardt.

Senior schon ab 55?
Tatsächlich haben sich alle Be-
teiligtendaraufgeeinigt, dieMit-
arbeit im Seniorenrat schon ab
einemAlter von 55 Jahren anzu-
bieten.Dennmanwollebei lang-
fristigenProjekten, dasssichdie
Jüngeren für die Älteren einset-
zen. „Das Älterwerden geht am
Schluss ganz schnell“, sagte
Petrillo. Es sei gar nicht so ab-
wegig, sich schon vor dem Ren-
tenbeginn Gedanken über ein
gutes Leben imAlter zumachen
und sich auch dafür zu engagie-
ren. Auch um das zu kommuni-
zieren wolle der Seniorenrat
eine breitere Öffentlichkeit er-
reichen.

Was bisher erreicht wurde
und weitere Pläne
Gegangen ist schon einiges: So

hat das Hallenbad auf Anregung
des Seniorenrates einen beque-
men Treppeneinstieg erhalten.
In Zusammenarbeit mit der
SWEG wurde eine Einweisung
für die Benutzung der Nieder-
flur-Busse mit Rollstuhl oder
Gehhilfe angeboten, die eventu-
ell auch wiederholt werden soll.
In der Stadt wurde das Projekt
„Nette Toilette“ angestoßen, zu
dem bereits sieben private und
zwei städtischeAngebote beste-
hen. Das Projekt soll noch aus-
geweitet werden, sagte Fachbe-
reichsleiter Dieter Branghofer
mit Blick auf diePläneder Stadt,
im Innenstadtbereich eine 24
Stunden zugängliche öffentliche
Toilette zu installieren. ImFokus
steht auch der vielfach ge-

Verbindungsscharnier zwischen Kommunalpolitik und den Belangen
der Älteren: Der Neuenburger Seniorenratmit den Ansprechpartnern
aus der Stadtverwaltung. Von links: Andreas Bartsch, Rainer Erhardt,
WaltraudPetrillo,DieterBranghoferundWalterSalathe.

wünschte Bürgerbus, zusätzlich
zu dem bestehenden Angebot
des Stadtbusses. Hier sei man
mitPartnern imGespräch, sagte
Branghofer.
Auch an weiteren Ideen für die
künftige Arbeit des Seniorenra-
tes herrscht kein Mangel. So ist
dieMobilität ohne eigenes Fahr-
zeug einwichtiges Thema, sagte
Waltraud Petrillo. Ein vielfacher
Wunschsei aucheinBürgerpark
in Zentrumsnähe. Weitere The-
men sind ein Osteoporose-Par-
cours,ein Internettreff fürÄltere
und eine verbesserte Verkehrs-
anbindung an die Helios-Klinik
wegender dort vielfachenAnge-
bote anVortrags- und Informati-
onsveranstaltungenzumThema
Gesundheit im Alter. D. Ph.

von Tannen und Fichten
Wie in den vergangenen Jahren
haben wieder viele Bürgerinnen
und Bürger der Stadt und den
Ortsteilen Tannen und Fichten
für Weihnachtsbäume auf öf-
fentlichePlätze überlassen,wo-
für sich die Stadt Neuenburg am
Rhein recht herzlich bedankt.

GLÜCKWÜNSCHE

Standesamtliche
Mitteilungen

Ablagerungen

Archäologische
Ausgrabungen

Spenden

Fortsetzung von Seite 1
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SCHULEN&KINDERGÄRTEN

„Lasst uns froh und
munter sein …“
Während der Adventszeit treffen
sicheinmal dieWochealleSchü-
lerinnen und Schüler in der Aula
der Rheinschule zu einem ge-
meinsamen Adventstreffen. Das
2. Adventstreffen fand am 6. De-
zember 2016, dem Nikolaustag,
statt. Alle Schülerinnen und
Schüler der Grundschule kamen
zusammen und eröffneten die
kleine Feier mit dem Lied „Das
LichteinerKerze“.Anschließend
begrüßten die Schüler der 4.
Klasse alle Anwesenden und la-
sen die Legende des heiligen
Nikolaus vor. Gespannt verfolg-
ten die Kinder die Legende und
das eine oder andere Kind rät-

selte schon, ob der Nikolaus
auch dieses Jahr die Kinder der
Rheinschule besuchen kommt.
Bisher war kein Nikolaus zu se-
hen. Doch nachdem der Schul-
chor das Lied „Lasst uns froh
und munter sein“ anstimmte,
schritt der Nikolaus mit Bisch-
hofsmütze und -stab die Treppe
herunter. Dem Nikolaus wurde
ein Stuhl angeboten und er durf-
te den Programmpunkten ein-
zelner Klassen lauschen. So er-
fuhr der Nikolaus einiges über
den „zerstreuten Nikolaus“ und
weitere Gedichte folgten, welche
von Fingerspielen untermalt
wurden. Auch präsentierte ein
Schüler der 4. Klasse sein Kön-
nen an der E-Gitarre und spielte
den bekannten Weihnachtssong
„Last Christmas“ vor. Beein-

druckt vondenDarbietungender
einzelnenKlassenkamnunauch
der Nikolaus zu Wort. Ihm sei so
einiges zu Ohren gekommen,
meinte er. Gespannt lauschten
dieKinderseinenWorten,dieviel
Lob für die einzelnen Klassen
bereithielten, jedoch auch den
einenoderanderenTadel.Für je-
de Klasse hielt der Nikolaus ein
SäckchenbereitmiteinemScho-
koladennikolaus für jedes Kind.
Auch die Kinder an den Außen-
stellen in Zienken, Grißheim und
Steinenstadt erhielten einen
Schokoladennikolaus. Die Scho-
koladennikoläuse wurden von
dem Gewerbeverein Neuenburg
gespendet. Vielen Dank an den
Gewerbeverein für die „süße“
Spende! Fröhlich verabschiede-
ten sich die Kinder vomNikolaus

mit demLied „Lasstuns frohund
munter sein“ und der Nikolaus
verließ winkend die Aula. Schön,
dass der Nikolaus uns auch die-
ses Jahr besuchen konnte und
wir hoffen, dass er auch nächs-
tes Jahr den Weg zu uns an die
Rheinschule findet.

Pausenspiele für die
Schüler der Rheinschule
in Steinenstadt
Der Frauenverein Steinenstadt
hat den Schülern der Klasse 1f
und2deinegroßeFreudezurAd-
ventszeit gemacht. Viele schöne
Spiele stehendenKindernnun in
dergroßenPausezurVerfügung.
Die Schüler und Lehrer bedan-
ken sich ganz herzlich beim
Frauenverein Steinenstadt für
die tollen Pausenspiele.

Rheinschule
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Crosslauf in Kingersheim
Am 30. 11.2016 fand in Kingers-
heim der vierte gemeinsame
Crosslauf statt, an dem die Ma-
thias-von-Neuenburg Schule,
das Kreisgymnasium und meh-
rere französische Schulen teil-
nahmen. Die französischen
Schülerinnen und Schüler hat-
ten schon an zwei Vorprüfungen
teilnehmenmüssen, so dass auf
Seite derGastgeber nur dieBes-
ten an dem Lauf teilnahmen,
währenddieNeuenburgerSchu-
len mit Freiwilligen aus den
Klassenstufen 6-8 an den Start
gingen. Nichtdestotrotz schlu-
gen sich die Neuenburger Schü-
lerinnen und Schüler tapfer, ga-
ben Alles und bewältigten bei
strahlendemSonnenschein bra-
vourös die Strecke von 2.000-
2.700m.Fürallewareseinesehr
positive Erfahrung, an einer der-
art großen Sportveranstaltung
mit hunderten von Läuferinnen
und Läufern teilzunehmen.

Mathias-von-Neuenburg
Realschule auf dem
Weihnachtsmarkt in Neuenburg
Auch dieses Jahr hatten die
Schülerinnen und Schüler der 7.
Klasse in den Blockwochen flei-
ßig getont und gewerkelt und
Tonhäuschen, Nikoläuse, Ad-
ventsschmuck und vieles mehr
für den Weihnachtsmarkt er-
stellt. Die Aktion lief im Rahmen
des Projektes „WVR“, was Wirt-
schaft, Verwalten und Recht be-
deutet. Schülerinnen und Schü-
lersollensichdabeimitdenHer-
stellungskosten, den Einkünf-
ten, aber auch mit dem Verkauf
selbst auseinandersetzen und
lernen, was wirtschaftliches Ar-
beiten bedeutet. Die Einkünfte
des Verkaufs fließen dabei in die

Klassenkasse und helfen, Klas-
senfahrten, die in der 7. Klasse
anstehen, zu finanzieren. Bei al-
lem Lernen und Kalkulieren hat
dieArbeit unddasVerkaufenden
Schülerinnen und Schülern gro-
ßen Spaß gemacht - alle waren
sich einig: Nächstes Jahr wie-
der!

Ein spannender
Schulsanitätstag
Kürzlich besuchten die Schulsa-
nitäter der Mathias-von-Neuen-
burg-Schule an einem Samstag
denSchulsanitätstag in Lörrach.
Umhalb neun ging es los und sie
fuhren in derBegleitungder Lei-
terin Dani Kirschner und ihrem
MannHermannmit demZug von
Neuenburg am Rhein nach Lör-
rach. Als sie ankamen, wurden
sie sehr herzlich begrüßt. Ihnen
wurde der Rettungswagen und
der Krankentransportwagen
vorgestellt. Sie sahen die Ret-
tungshundestaffel vom Deut-
schen Roten Kreuz und manche
von den Schülern durften sich
von den Hunden suchen lassen.
Ihnen wurde gezeigt, wie man
Wunden selber schminkt und
dann durften sie es ausprobie-
ren. Danach wurde die Gruppe
aufgeteilt und mussten über
Funkversuchen, etwas identisch
zu bauen, was natürlich schwie-
rig war. Nach dem Mittagessen
ging es dann weiter mit einem
Spiel, bei demdieSchulsanitäter
Teamwork beweisen mussten.
Danach mussten die Schüler
eine Puppe reanimieren, was
sehr anstrengend war. Zum
Schluss hörten sie einen Vortrag
zum Thema Blutspende, der
sehrspannendwar.Gegensechs
Uhr waren die Schulsanitäter
wieder zurück in Neuenburg am
Rhein und wurden zum Ab-
schluss vonDani Kirschner noch
auf ein Eis eingeladen.

Lidia Kunstmann

Spende vom
Friseursalon Olligs
Fast jeder hat sie wahrschein-
lich schon mal gesehen, die
stets gut gefüllten Bücherkis-
ten,dievordemFriseursalonOl-
ligs in der Schlüsselstraße vor
der Tür stehen. Sylvia Kessler-
Stork, Inhaberin des Friseursa-
lon Olligs, sammelt das ganze
Jahr über Bücherspenden und
verkauft diese für einen guten
Zweck weiter. Im vergangenen

Jahr sind bei dieser Aktion 100
Euro zusammengekommen, die
Sylvia Kessler-Stork nun dem
evangelischen Kindergarten
Storchennest gespendet hat.
Der Kindergarten bedankt sich
herzlich für diese Spende, den
Kindern wird bestimmt ein
Wunsch einfallen, der damit er-
füllt werden kann. Kessler-
Stork bedankt sich herzlich bei
den Neuenburger Bürgern für
die Bücherspenden, ohne die
dieses Engagement nicht mög-
lich wäre, und hofft auch im
nächsten Jahr auf zahlreiche
Bücherspenden.

Mathias-von-
NeuenburgSchule

Ev.Kindergarten
Storchennest
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Kinderwelt ist Bewegungswelt
Viel Bewegung braucht jedes
Kind, um sich gesund zu entwi-
ckeln und wohl zu fühlen. Auch
hat sich der Stellenwert von Be-
wegung und gesunder körperli-
cher Entwicklung in den letzten
Jahren in allen Altersgruppen

erheblich verändert. Basierend
auf diesen Erkenntnissen haben
die Erzieherinnen der Kinder-
krippe Sonnenwichtel ihre
Gruppenräumeneugestaltet.Es
wurden zusätzliche Bewe-
gungselemente, die von der
Pädagogin Emmi Pikler (1902-
1984) als besonders geeignet
angesehen werden, angeschafft
und für die Kinder so neue Be-
wegungsanreize geschaffen.

VEREINE

Alle Vereine und organisationen
ausNeuenburgamRhein,Zienken,
Grißheim und Steinenstadt wün-
schenIhrenMitgliedern,Freunden
undGönnerneingesegnetesWeih-
nachtsfestundeinenerfolgreichen
Start indasneueJahr.

Am Mittwoch, 30.11.2016, war
der FrauenChor wie jedes Jahr
mit vielen Weihnachtsliedern
auf dem Weihnachtsmarkt zu
Gast.
Am 07.12.2016 fand die Jahres-
abschlussfeier imweihnachtlich
geschmückten Vereinsheim
stattmit einemÜberraschungs-
buffet und natürlich mit einem
guten Tropfen aus dem Mark-
gräflerland.
Die 1. Vorsitzende Marion Kien-
zler bedankte sich herzlich bei
ihren Vorstandskolleginnen und
beidenSängerinnenfürdenEin-
satz im Jahr 2016. Ein weiteres
Dankeschön und ein Geschenk
gingen auch an den Chorleiter
Jakob Frumann und an den Prä-
sidentendesUMCVDieterKassa
für ihr Engagement in Sachen
„FrauenChor“. 2 Sängerinnen
wurden von Marion Kienzler für
10 Jahre aktive Mitgliedschaft
und Vorstandsarbeit mit einem
Geschenk geehrt. Monika Geier
betreut als Schriftführerin die

HomepagedesChorsund zeich-
net auch verantwortlich für die
Plakatgestaltung. Renate Sin-
dermann verwaltet die Noten.
Für die Aktion „Freude am Hel-
fen“ von der Badischen Zeitung
sammelten die Sängerinnen
und die Gäste 160 €. Das Geld
wurde als Spende an die BZ
überwiesen.
Am Samstag, 17.12.2016, ist der
FrauenChor beim Weihnachts-
konzert des Fanfarenzugs Hei-

tersheim im Weingut Walz zu
Gast, Beginn ist um 18.00 Uhr.

Die 1. Probe der Sängerinnen
findet im neuen Jahr am Mitt-
woch, 11.01.2017, ab 19.30 Uhr
im Vereinsheim am Zipperplatz
statt. Es gibt neue Pläne und
neue Lieder für 2017. Neue Sän-
gerinnen sind herzlich zumMit-
singen eingeladen.
Info: www.neuenburg-singt.de/
frauenchor

Kinderkrippe
Sonnenwichtel

GRÜSSEZUWEIHNACHTEN

FrauenChor
Neuenburg

MUSIK
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Trainerwechsel bei den
HG Herren
Hinter denVorstandsmitgliedern
derHGMüllheim/Neuenburg lie-

gen turbulente Tage. Nach der
Entwicklung der ersten Herren-
mannschaft in den letzten Wo-
chen kam man zu dem Schluss,
den Trainer zu wechseln. Unter
anderem durch Verletzungen
undAbgängenwarderKaderund
damit die Trainingsgruppe zu-
letzt so zusammengeschrumpft,

dass ein Training oft nicht mög-
lich war. Die HG Müllheim/Neu-
enburg dankt dem bisherigen
Trainer fürdiekompetenteArbeit
der letzten Jahre. Bis zum Ende
der Saison werden Gernot Herr-
mann undMartin Heiler gemein-
samdasTrainingunddieBetreu-
ung der Herren übernehmen.

Ergebnisse
Herren118:28,Damen130:26,A-
Jugend 26:28, D-Jugend 21:28,
Mädchen D1 14:13, Mädchen C
8:28, Mädchen D2 10:30, E1 8:4,
5:8, E2 6:7, 9:8, BMädchen 17:10,
EMädchen24:10,Herren221:56,
B Jugend 26:23.

Interne
Vereinsmeisterschaften
Am 03.12.2016 trug die SG Ba-
denweiler-Neuenburg-Müll-
heim ihre internen Meister-
schaften der Schwimmgemein-
schaft aus, bei der insgesamt 33
Schwimmer aus den drei
Stammvereinen teilnahmen.
Hierbei wurden vier Altersgrup-
pen gewertet, die unterschied-
lich viele 50m-Strecken bewälti-
genmussten.DieKleinstendurf-
ten jeweils über 25m ihr Können
unter Beweis stellen.

In der Bambini-Wertung (Jhg.
2009 – 2011) gewannen Lenia
Seifert bei den Mädchen und Ar-
tur Semerenko bei den Jungen.
Beim Nachwuchs (2006 – 2008)
waren Luna Axenbeck und Gus-
tav Kravale erfolgreich, während
sich in der Übergangsgruppe
(2003 – 2005) Annemarie Schul-
te-Oestrich und Gavin Hull den
Sieg sicherten. In der nach oben
hin offenenLeistungsgruppe ka-
men Laura Kravale und Thomas
Bollhöfer auf den ersten Platz.
Die besten Punktleistungen für
eine Einzelstrecke erzielten An-
toniaLutzundThomasBollhöfer.

Erfolge für die
Leichtathleten beim
Nikolauslauf
Mit vier Teilnehmern nahmen
die Leichtathleten des Turnver-
eins Neuenburg beim 31. Niko-
lauslauf in Badenweiler statt.
Bei strahlendem Sonnenschein
mussten die Teilnehmer Char-
lotte und Hannes Hohlbaum,

BenjaminMadritsch und Joshua
Wollny eine Strecke von 1,9 km
zurücklegen.
Alle 4 Teilnehmer konnten in
ihren Altersgruppen überzeu-
gen, von ihrer Laufzeit sowie
ihrer Platzierung. Charlotte be-
legte in ihrer Altersgruppe den
ersten, Benjamin den zweiten,
Joshua den dritten und Hannes
den vierten Platz.
Alle Teilnehmer konnten sich
nachdemLaufmit einemGrätti-
mann stärken.
Natürlich bekamenalle Teilneh-
mer für ihrenErfolg eineUrkun-
de.

Auch in diesem Jahr warteten
wieder viele Kinder am Ufer des
Klosterkopfweihers auf die An-
kunft des Nikolauses. Nachdem
die Kinder die Glocke des
Knechts Ruprecht und die Lich-
ter des Bootes auf dem Weiher,
in welchem er zusammen mit
dem Nikolaus saß, ausmachen
konnten, war die Freude riesig
und nicht zu überhören. Als der
Nikolaus zusammen mit dem
Knecht Ruprecht das Ufer be-
trat, konnten sie in viele strah-
lende und glückliche Gesichter
blicken. Nach der Begrüßung
desNikolauses und demVortra-
gen von Gedichten der Kinder
sangen alle Anwesenden noch

Weihnachtslieder.Anschließend
bedankte sich der Nikolaus bei
den Helfern, die diese Nikolaus-
feier erst ermöglicht haben, bei
denKindernundallenAnwesen-
den für ihr Kommen und die
schöne Feier. Bevor sich der

Nikolaus und Knecht Ruprecht
endgültig verabschiedeten,
wurden noch Geschenke an die
Kinder verteilt.
Die Kinder freuten sich sehr und
mancheließenessichnichtneh-
men, auch Geschenke an den

Nikolaus und Knecht Ruprecht
zu übergeben.
Nochmals vielen Dank an Alle,
die diese Feier ermöglicht ha-
ben. Weitere Bilder und Eindrü-
cke gibt es auf der Homepage
des AV Neuenburg.

Handball
HGMüllheim/
Neuenburg

SGBNM

TVNeuenburg-
Turnen

Anglerverein
Neuenburge.V.

SPORT
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In familiärer Runde fand amver-
gangenen Mittwoch der letzte
diesjährige Seniorentreff in
Steinenstadt statt, bei dem lei-
der grippebedingt einige treue
Besucherinnen fehlten. Nach
der Begrüßung durch Monika
Löslewurde einGeburtstagslied
gesungen und man freute sich
auf Kaffee/Tee und selbstgeba-
ckenen Kuchen. An dieser Stelle
möchte sichdasTeamvomSeni-
orentreff und natürlich alle Be-
sucherinnen des Treffs für die
regelmäßigen Kuchenspenden
recht herzlich bedanken. Schön
warandiesemNachmittagauch,
dass sich ein paar Besucherin-
nen mit netten Advents- und

Weihnachtsgeschichten einge-
brachthabenundnachdemdann
verschiedene Weihnachtslieder
gesungenwurden,wardieÜber-
raschung doch gelungen, denn
der Nikolaus hatte für jede Be-
sucherin ein kleines Präsent
vorbeigebracht, welches wun-
derschönvoneinerSteinenstäd-
ter Mitbürgerin bereichert und
eingepackt war, auch hierfür
herzlichen Dank.
An diesem Nachmittag wurde
noch viel über das Dorfgesche-
hen diskutiert und es ist erfreu-
lich zu erfahren, dass auch die
älterenMitbürger recht rege am
politischem Geschehen teilneh-
men.
Der nächste Seniorentreff findet
wiederamMittwoch,11.01.2017,
14.30–16.30Uhr inderbarriere-
frei zugänglichen Baselstabhal-
le statt, wozu auch die männli-
chenSeniorenundauchBegleit-
personen eingeladen sind.

Fasnachtsbeginn
Am 11.11.2016 war Fasnachts-
beginn mit der Narrentaufe und
die Schierebirzler durften Mi-
chael mit seiner Familie als Ak-
tiv-Mitgliedbegrüßen.Erhatsei-
ne Prüfung bestens bestanden.
Das erste Narrentreffen fand am
12.11.2016 in Grißheim statt. Am
19.11.2016 hat sich der Verein
am Adventsmarkt in Steinen-
stadt beteiligt. Ein recht herzli-
ches Dankeschön an alle Besu-
cher undHelfer, die zu einemge-
lungenen Nachmittag beigetra-
gen haben. Die Schierebirzler
besuchten am 19.11.2016 in

Neuenweg und am 26.11.2016 in
Eschbach Narrentreffen. Es war
jeweils eine tolle Stimmung und
es hat allen viel Spaß gemacht.
Am25.11.2016wurde für alleAk-
tiv- und Passivmitglieder eine
Schnaps- und Likörprobe von
derFamilieKieferausAuggen im
Vereinsheimdurchgeführt, wozu
auch leckeres Essen gereicht
wurde. Es war sehr interessant
und lustig.
Die Familienfeier fand am
03.12.2016statt.NachdemSekt-
empfang im Vereinsheim ging es
gemeinsam in den Salmen in
Steinenstadt und man ließ sich
kulinarisch verwöhnen. Beim
Schrottwichteln hatten alle viel
Spaß, es war ein sehr schöner
Abend.

KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 24.12.2016
Heiliger Abend
17.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe zum
Heiligen Abend –
mitgestaltet vomMusik-
verein (Pfarrer Eisler)

16.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum
Heiligen Abend in der
Kapelle des Senioren-
zentrums St. Georg
(Monsignore Moser)

16.30 Uhr Neuenburg
Wort-Gottes-Feier
mit Krippenspiel –
mitgestaltet vom
Kinderchor und dem
Jugendorchester des
Handharmonikavereins
(Kollekte Weltmission
der Kinder)

18.00 Uhr Neuenburg Heilige Messe
zumHeiligenAbend–mit-
gestaltet von der Stadt-
musik (Pfarrer Maier)

18.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe zum
Heiligen Abend –
mitgestaltet von der
Trachtenkapelle
(Pfarrer Dr. Neher)

Sonntag, 25.12.2016
Weihnachten
10.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe –mitge-
staltet vom Kirchenchor
(Pfarrer i.R. Kreutler)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe –mitge-
staltet vom Kirchenchor
(Pfarrer Maier)

18.00 Uhr Neuenburg
Weihnachtsvesper

10.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe –
mitgestaltet vom
Kirchenchor
(Monsignore Moser)

Montag, 26.12.2016
ZweiterWeihnachtstag
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Maier)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe –
mitgestaltet vom
Männergesangverein
(Monsignore Moser)

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

10.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe –
mitgestaltet vom
Männergesangverein
(Pfarrer Eisler)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Dienstag, 27.12.2016
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
(für Kurt Scherrer)

Mittwoch, 28.12.2016
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Senioren-

zentrum St. Georg:
Morgenlob – Laudes

10.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe

Donnerstag, 29.12.2016
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messemit
Anbetung bis 20.00 Uhr
(für Günther David)

Freitag, 30.12.2016
8.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
Samstag, 31.12.2016
Silvester
17.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
zum Jahresschluss
(Monsignore Moser)

17.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
zum Jahresschluss
(Pfarrer Maier)

17.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
zum Jahresschluss
(Pfarrer Eisler)

Sonntag, 01.01.2017
Neujahr
Grißheim Keine Heilige Messe
11.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
zum Jahresanfang
(Monsignore Moser,
Pfarrer Eisler))

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

Steinenstadt Keine Heilige Messe
17.00 Uhr Steinenstadt

Rosenkranzgebet

Samstag/Saturday, 2412.2016
16.30 Uhr Heiliger Abend

Gottesdienst/
Christmas Eve Service
bilingual/bi-lingual
(Deutsch/ English)

Sonntag/Sunday, 25.12. 2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,
Neuenburg amRhein

Seniorentreff
Steinenstadt

Schierebirzler
Steinenstadt e.V.

KatholischeKirche Neuenburg
InternationalChurch

SONSTIGE
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NEUENBURG AMRHEIN
Donnerstag, 22.12.2016
7.30 Uhr Schulgottesdienst

der Realschule
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Freitag, 23.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Heiligabend,
24.12.2016

Unsere Weihnachtsgottesdienste:
15.00 Uhr Familiengottesdienst im

Stadthaus Neuenburg
„Weihnachten im
Spielzeuglager“ –
Für Familienmit Kindern

17.00 Uhr Gottesdienst im
Stadthaus Neuenburg
„Gott und die Welt“ –
Feiern und Nachdenken

17.00 Uhr Christvesper in der

ev. Kirche Zienkenmit
der Chorgemeinschaft

22.00 Uhr Christmette in der
ev. Kirche Neuenburg
Besinnlicher Gottes-
dienst bei Kerzenschein

2. Weihnachtsfeiertag,
26.12.2016
17.00 Uhr Waldweihnacht

Treffpunkt bei der Grill-
hütte des FIT-Parcours.

Bitte Becher für Punsch
mitbringen

Silvester, Samstag,
31.12.2016
18.30 Uhr Gottesdienst

zum Altjahrabend
in Neuenburg

Neujahrsgottesdienst,
Sonntag, 01.01.2017
11.00 Uhr Gottesdienst in Zienken

(Pfarrerin Sabine Graf)

EvangelischeKirche




